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Anerkanntes Technisches Regelwerk (ATR)  
für Bau, Ausrüstung, Prüfung, Zulassung und Kennzeichnung 

von Großflaschen aus Verbundwerkstoffen mit nahtlosem, mittragendem 
Liner aus Aluminium mit einem Arbeitsdruck bis 500 bar und einem Volumen 

bis 450 L als ortsbewegliche Druckgeräte  
(ATR D 3/10) 

 
Aufgrund des § 8 Nummer 10 der Gefahrgutverordnung Straße, Eisenbahn und 

Binnenschifffahrt (GGVSEB) vom 17. Juni 2009 (BGBl. I S. 1389) gibt die BAM 

Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung im Einvernehmen mit dem 

Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) nachstehend das nach 

Abschnitt 6.2.5 des RID und des ADR 1) anerkannte technische Regelwerk für Bau, 

Ausrüstung, Prüfung, Zulassung und Kennzeichnung von ortsbeweglichen vollumwickelten 

Großflaschen aus Verbundwerkstoffen mit mittragendem Liner aus Aluminium bekannt.  

Nach diesem Regelwerk kann ab dem Datum seiner Veröffentlichung im Verkehrsblatt des 

BMVBS verfahren werden. Das BMVBS wird dieses Regelwerk nach Abschnitt 6.2.5 

RID/ADR den zuständigen Sekretariaten der OTIF und der ECE 2) mitteilen.  

Dieses ATR darf für die Zulassung von Verbund-Großflaschen für die Beförderung im 

Eisenbahn-, Straßen- und Binnenschiffsverkehr angewandt werden. Es darf im See- oder 

Luftverkehr nur angewandt werden, wenn die zuständige Behörde nach 

Gefahrgutverordnung See oder nach luftverkehrsrechtlichen Vorschriften dies schriftlich 

gestattet hat.   

 

__________________________________________________________________________

_ 
1)  

RID = Ordnung über die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter  

   ADR = Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der  Straße  

   ADN = Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf Binnenwasserstraßen 
 

2) OTIF = Zwischenstaatliche Organisation für den internationalen Eisenbahnverkehr (Bern)  
    ECE = Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen für Europa (Genf)  
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1 Einführung  

Dieses ATR Regelwerk betrifft Großflaschen aus Verbundwerkstoffen mit einem 

Arbeitsdruck von höchstens 50 MPa (500 bar) und einem Fassungsraum von 

höchstens 450 L nach Abschnitt 6.2.5 des RID/ADR.   

 

Nach der Begriffsbestimmung in Abschnitt 1.2.1 RID/ADR ist der Fassungsraum von 

Gasflaschen auf höchstens 150 L begrenzt. Druckgefäße in der hier vorgesehenen 

Größe bis höchstens 450 L Fassungsraum sind nach Abschnitt 1.2.1 RID/ADR als 

Großflaschen (tubes) zu bezeichnen und zuzulassen.  

 

Da  in der Tabelle in Abschnitt 6.2.4 RID/ADR 2009 keine spezifische Norm für 

Großflaschen aus Verbundwerkstoffen in Bezug genommen ist, ist ein technisches 

Regelwerk zur Anerkennung nach Abschnitt RID/ADR 6.2.5 erforderlich, bis die sich 

derzeit in Vorbereitung befindliche internationale Norm ISO 11515 veröffentlicht und 

in die Tabelle in Abschnitt RID/ADR 6.2.4 aufgenommen ist.  

 

Dieses ATR gewährleistet ein hohes Sicherheitsniveau, das mindestens dem der 

Flaschen nach der aktuell in der Tabelle in Abschnitt 6.2.4 RID/ADR in Bezug 

genommenen Norm EN 12245:2002 entspricht. Grundlage für dieses Regelwerk ist 

insbesondere die Norm EN 12245:2009 „Ortsbewegliche Gasflaschen – 

Vollumwickelte Flaschen aus Verbundwerkstoffen“; diese aktuellere Fassung der 

Norm soll zur Aufnahme in die Tabelle in Abschnitt 6.2.4 RID/ADR vorgeschlagen 

werden.  

 

2 Geltungsbereich  

2.1 Dieses ATR gilt für Bau, Ausrüstung, Prüfung, Zulassung und Kennzeichnung von 

Verbund-Großflaschen bis zu einem höchstzulässigen Betriebsdruck von 50 MPa 

(500 bar) und mit einem Fassungsraum von höchstens 450 L, die einen nahtlosen 

Liner aus Aluminium haben, der mit einem in einer Matrix eingebetteten 

Wickellagenaufbau aus Kohlenstofffasern verstärkt ist. 

  

2.2 Die Verbund-Großflaschen müssen nach der Verordnung über ortsbewegliche 

Druckgeräte – OrtsDruckV - Artikel 1 der Verordnung vom 17. Dezember 2004 

(BGBl. I S. 3711)  in Verbindung mit Abschnitt 6.2.5 RID/ADR in Verbindung mit 

diesem ATR gebaut, ausgerüstet, geprüft, zugelassen und gekennzeichnet  werden.  
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2.3 Von den nach der OrtsDruckV in Verbindung mit der Richtlinie 1999/36/EG (TPED) 

möglichen Modulen darf nur Modul B in Verbindung mit Modul D oder F angewandt 

werden, bis die Vorschriften des Abschnitts 1.8.7 des RID/ADR anzuwenden sind.  

 

2.5 Eine Neubewertung der Konformität von Verbund-Großflaschen nach der OrtsDruckV 

in Verbindung mit der TPED, die vor der Bekanntmachung dieses ATR in Verkehr 

gebracht wurden, ist nicht zugelassen.  

 

2.6 Für die Verwendung von Verbund-Großflaschen nach diesem ATR für die 

Beförderung von Gasen im Eisenbahn-, Straßen- und Binnenschiffsverkehr sind die 

Vorschriften der GGVSEB, der OrtsDruckV und des RID/ADR/ADN 1) anzuwenden.  
 

3 Anforderungen an Werkstoffe, Gestaltung und Prüfung von Verbund-
Großflaschen  

3.1 Begriffsbestimmungen  

Für die Anwendung dieses Regelwerks gelten die Begriffsbestimmungen und Zeichen 

(Symbole) des Abschnitts 3 der Norm EN 12245:2009.  

3.2 Allgemeine Anforderungen  

Verbund-Großflaschen müssen die Vorschriften der Abschnitte 6.2.1, 6.2.3 und 6.2.5 

des RID/ADR und die Vorgaben der Norm EN 12245:2009 „Ortsbewegliche 

Gasflaschen – Vollumwickelte Flaschen aus Verbundwerkstoffen“ erfüllen, soweit 

nachfolgend keine  Abweichungen zugelassen oder vorgeschrieben sind.  

 

3.3 Werkstoffanforderungen  

3.3.1 Zusätzlich zu den Vorschriften des Unterabschnitts 6.2.5.1 RID/ADR sind die 

Vorgaben und Festlegungen des Abschnitts 4 der Norm EN 12245:2009 zu erfüllen.  

 

3.3.2 Der nahtlose, metallische Liner aus Aluminium ist gemäß der Norm EN 1975:2004 

herzustellen. Die Abschnitte der Norm über Werkstoffe, Wärmebehandlung, 

Gestaltung des Flaschenhalses, Konstruktion und Ausführungsqualität sowie 

mechanischen Prüfungen sind anzuwenden.  

 

3.3.3 Abweichend von der Norm EN 12245:2009 sind die Anforderungen vom Hersteller 

entsprechend der Konstruktion der Verbundwerkstoff-Großflasche festzulegen und zu 

dokumentieren.  
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3.3.4 Die Verträglichkeit des Werkstoffs des Liners mit den zur Befüllung vorgesehenen 

Gasen muss gemäß der Norm EN ISO 11114-1 nachgewiesen werden. 

  

3.4 Auslegung der Druckgefäße  

Die Druckgefäße sind gemäß der Norm EN 12245:2009 auszulegen.  

3.5 Herstellung  

Es sind die Vorgaben und Festlegungen der Norm EN 12245:2009, Abschnitte 4.4.3 

(Autofrettage) und 4.4.4 (Herstellungsanforderungen) zu erfüllen.  

3.6 Prüfungen  

3.6.1 Die folgenden Prüfungen sind gemäß Abschnitt 5 der Norm EN 12245:2009 durch-

zuführen:  

Prüfung 1: Prüfungen der Verbundwerkstoffe gemäß Abschnitt 5.2.1.1;  

Prüfung 2: Prüfungen des Liner-Werkstoffes Aluminium gemäß Abschnitt 5.2.2.1 d) 

wie in der Norm EN 1975:2004 beschrieben; 

Prüfung 3: Berstversuch an Linern bei Umgebungstemperatur gemäß Abschnitt 

5.2.3;  

Prüfung 4: Druckversuch an fertigen Großflaschen bei Umgebungstemperatur 

gemäß Abschnitt 5.2.4;  

Prüfung 5: Berstversuch gemäß Abschnitt 5.2.5; 

Die Prüfung ist unter Umgebungsbedingungen durchzuführen, und die 

Temperatur der Außenfläche der Flasche muss abweichend unterhalb 

35°C gehalten werden. Der Druckanstieg während der Prüfzeit ist 

aufzuzeichnen und darf 10 MPa/min (100 bar/min) nicht überschreiten. 

Prüfung 6: Widerstand gegen Druckwechsel gemäß Abschnitt 5.2.6;  

Die Druckwechselprüfungen sind abweichend unter Umgebungs-

bedingungen an drei Prüfmustern durchzuführen. Die Temperatur der 

Außenfläche der Verbund-Großflasche und des Mediums dürfen 

während der Prüfung 40°C nicht überschreiten. Die Frequenz der 

Druckwechsel darf nur dann 5 Druckwechsel je Minute überschreiten, 

wenn über eine Druckmessung an der zweiten Öffnung sichergestellt 

wird, dass die Anforderungen bzgl. der Minimal- und Maximaldrücke im 

Prüfmuster eingehalten werden. Die Prüfung darf nach 50.000 Zyklen 

(Druckwechseln bis PH*)) oder bei Versagen abgebrochen werden. Die 
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Kriterien für nicht begrenztes wie auch für begrenztes Leben nach 

Unterabschnitt 5.2.6.1.2 der Norm EN 12245:2009 bzw. 5.2.6.2.2 

Tabelle 1 sind  anzuwenden;  

´ Prüfung 8: Beanspruchung durch erhöhte Temperatur unter Prüfdruck gemäß 

 Abschnitt 5.2.8; 

 Anstelle der abschließenden Berstversuche (Prüfung 5) sind 

abweichend Druckwechselprüfungen gemäß Prüfung 6 (siehe oben) 

durchzuführen. Der Versuch ist an zwei Prüfmustern durchzuführen und 

darf nach 50.000 Zyklen (bei PH*)) oder bei Versagen abgebrochen 

werden. Als Kriterium für die gemeinsame Betrachtung beider 

Prüfmuster gilt: Das logarithmisch-arithmetische Mittel der 

Lastwechselzahlen bis zum Versagen muss mindestens 2/3 des in 

Prüfung 6 ermittelten logarithmisch-arithmetischen Mittels der drei 

Druckwechselergebnisse entsprechen. Als Kriterium für die separate 

Betrachtung beider Prüfmuster gilt: Jedes der beiden Prüfmuster muss 

2/3 der Mindestdruckwechselzahlen nach Prüfung 6 standhalten, ohne 

dass ein Versagen durch Bersten oder Undichtigkeit auftritt. Beide 

Kriterien sind zu erfüllen; 

Prüfung 9: Fallversuch wie beschrieben „für Flaschen über 80 Liter Fassungs-

raum“ gemäß Abschnitt 5.2.9.2; 

Prüfung 10: Kerbberstversuch gemäß Abschnitt 5.2.10;  

 Prüfung 11: Prüfung mit extremer Temperaturwechselbeanspruchung gemäß der 

Abschnitte 5.2.11.2. und 5.2.11.3;  

 Das Prüfmedium, das während der Prüfung in  das Prüfmuster 

nachströmt, muss abweichend auf die Solltemperatur des Prüfmusters je 

nach Prüfabschnitt temperiert sein und ist mit einer mit einer Toleranz 

von ±5°C gegenüber der Starttemperatur von Prüfmuster und Medium 

 

__________________________________________________ 

  *) Fußnote zu den Prüfungen 6, 8, 11 und der Losprüfung: 
Wird der sich entwickelnde Höchstdruck (Pmax)*)  nach Norm EN 12245:2009 
Unterabschnitt 5.2.6.1.1 der Prüfung 6 zugrunde gelegt, gilt: 
- der Druck Pmax muss als Druckspitze auf alle Druckwechselversuche (Prüfungen 

8, 11 und Losprüfung) angewendet werden. 
- die mindestens zu ertragenden Lastwechselzahlen verdoppelt sich gegenüber 

den Versuchen bis Prüfdruck (PH).  
- Die Versuche dürfen erst nach 100.000 LW abgebrochen werden. 

Dies
es

 A
TR ni

ch
t m

eh
r fü

r N
eu

zu
las

su
ng

en
 an

wen
de

n! 

Hers
tel

lun
g i

st 
bis

 31
.12

.20
16

 zu
läs

sig
!



Seite 6 des ATR vom 03.05.2010 
 

 

 im Prüfmuster während der Prüfung konstant zu halten. Alternativ kann 

die Anforderung an die Toleranz von ±5°C auch anders als durch 

Vortemperieren des Prüfmediums, z. B. durch sehr langsames 

Druckwechseln, eingehalten werden. Nach Abschluss der 

Druckwechselprüfung ist dieses  Prüfmuster bis zum Versagen weiter 

wechselnden Lasten bis PH*) bzw. des nach 5.2.6.1.1 entwickelnden 

Höchstdruckes (Pmax)*) bei  Raumtemperatur zu unterwerfen. Als 

Kriterium für das Prüfergebnis in Summe aller Prüfabschnitte an dem 

einen Prüfmuster gilt:  Das Prüfmuster muss der Mindestlastwechselzahl 

nach Prüfung 6 standhalten, ohne dass ein Versagen durch Bersten 

oder Undichtigkeit auftritt; 

Prüfung 12: Brandbeständigkeitsprüfung gemäß Abschnitt 5.2.12;  

Prüfung 13: Hochgeschwindigkeitsaufprall-(Beschuss-)Versuch gemäß Abschnitt 

5.2.13;  

Prüfung 16: Drehmomentprüfung gemäß Abschnitt 5.2.16; 

Prüfung 17: Festigkeit des Halses gemäß Abschnitt 5.2.17;  

Prüfung 19: Halsring (sofern vorgesehen) gemäß Abschnitt 5.2.19; 

3.6.2 Auf folgende Prüfungen gemäß Abschnitt 5 der Norm EN 12245:2009 darf verzichtet 

werden:  

 Prüfung 7: Eintauchen in Salzwasser gemäß Abschnitt 5.2.7  

 Prüfung 14: Permeabilitätsprüfung von Flaschen mit nichtmetallischen Linern oder 

ohne Liner gemäß Abschnitt 5.2.14  

 Prüfung 15: Prüfung der Verträglichkeit von thermoplastischen Linern mit Luft oder 

oxidierenden Gasen gemäß Abschnitt 5.2.15  

 Prüfung 18: Standfestigkeit der Flasche gemäß Abschnitt 5.2.18  

 

3.7 Prüfungen der fertig gestellten Großflaschen 

3.7.1 Losprüfungen 

Die Prüfungen sind nach Anhang A der Norm EN 12245:2009 durchzuführen.  

Die Prüfung nach Anhang A.4.5.1. c) ist abweichend wie Prüfung 6 (siehe oben) 

durchzuführen. *) Die statistischen Auswertungen der Ergebnisse aus den 

Losprüfungen sind im Vergleich zum logarithmisch-arithmetischen Mittelwert der 
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Prüfung 6 im Rahmen der Baumusterprüfung  für jedes Jahr gesammelt darzustellen.  

Das Prüfmuster muss die Kriterien für Prüfung 6 der Baumusterprüfung erfüllen.  

3.7.2 Bereitstellung der Prüfergebnisse für vergleichende Betrachtungen im Rahmen 

ergänzender Konzepte zur betriebsbegleitenden Prüfungen. 

Der Hersteller und der Betreiber haben im Zusammenhang mit der wiederkehrenden 

Prüfung oder der Lebensdauerüberwachung die Statistiken zur Prüfung 6 

einschließlich der Losprüfungen und die Ergebnisse der Prüfungen 8 und 11 

aufzubewahren und auf Verlangen der für die betriebsbegleitende Prüfung 

zuständigen Stelle vorzulegen. 

 

4 Kennzeichnung  

4.1 Die Kennzeichnung ist gemäß Kapitel 6.2 RID/ADR in Verbindung mit der Norm 

EN ISO 13769:2003 + A1:2005 und gemäß OrtsDruckV/TPED anzubringen. In der 

Kennzeichnung nach 6.2.3.9.1 in Verbindung mit 6.2.2.7.1 Buchstabe b) ist anstelle 

der Norm dieses ATR wie folgt zu kennzeichnen: „ATR D 3/10“. 

 

4.2 Zusätzlich sind folgende spezielle zusätzliche Informationen auf einem dauerhaft mit 

der Verbund-Großflasche verbundenen Etikett anzugeben, das nicht mit der 

Kennzeichnung nach Nummer 4.1 verbunden werden darf:  

a) wenn eine Verbund-Großflasche zusammen mit einer spezifischen 

Druckentlastungs-vorrichtung zur Vermeidung eines Versagens im Brandfall 

(siehe Abschnitt 5.2.12 der Norm EN 12245:2009) zugelassen ist, ist die 

entsprechende Anforderung und die Art der Vorrichtung auf dem Etikett 

anzugeben;  

b) wenn das Eindrehmoment des Ventils nicht den Werten nach Norm 

EN 13341:2005 entspricht, sind die Empfehlungen des Herstellers auf dem Etikett 

anzugeben;  

c) wenn die Verbund-Großflasche als Sonderanfertigung für spezielle Gase 

vorgesehen ist und der entwickelte Druck in Prüfung 6, der Prüfung der 

Druckwechsel-beständigkeit (siehe Abschnitt 5.2.6 der Norm EN 12245:2009), 

eingesetzt wurde, ist das vorgesehene Gas anzugeben;  

d) die Bezeichnung der Aluminium-Legierung (z. B. „AA6061-LINER“). 
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